
Name PA-Nr. 
 

 

1 

 
 

Zwischenprüfung 

 
 

für die Berufsausbildung in der Geoinformationstechnologie 
Termin Herbst 2012 

 
 
 
 
 

Lösungsfrist:  120 Minuten 
 
 
 
Hilfsmittel:  Taschenrechner (nicht programmierbar), Schreibgeräte, 

Zeichengeräte wie Dreiecke, Lineale etc. 
 
 

 
Hinweise: Diese Arbeit umfasst 8 Seiten. 
 

Bitte auf Vollständigkeit prüfen. 
 
Wird in einer Aufgabe eine bestimmte Anzahl von Antworten 
gefordert, so gelten die Antworten in der Reihenfolge der 
Nennung. Überzählige Antworten werden nicht gewertet ! 
 
Tragen Sie bitte auf allen Blättern (Aufgabenbogen und ggf. 
Ergänzungsblätter) Ihren Namen und Ihre PA-Nr. ein! 

 
Der Wert in der Spalte „Pkte.“ gibt die maximal erreichbaren Punkte 
an! 

 
Lösungen möglichst auf diesem Aufgabenbogen eintragen! 

 
Die Lesbarkeit Ihrer Ergebnisse sowie ein sauberes Schriftbild  
fließen mit in die Bewertung ein. 
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Aufgabe 1 Urheberrecht 
 

6 
 

Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe ist für die Herausgabe und 
Veröffentlichung der Geologischen Übersichtskarte 1:200.000 verantwortlich. 
 
a) Welche 3 urheberrechtlichen Angaben gehören in das Impressum, um das Urheberrecht zu 

dokumentieren ? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

b) Nennen Sie die 3 unzulässigen Handlungen, die zu einer Urheberrechtsverletzung des  
o. g. Druckproduktes führen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 2 Bezugssysteme 
 

8 
 

Seit einigen Jahren werden Rasterdaten der Topographischen Landeskartenwerke, ATKIS-
Vektordaten und andere Geobasisprodukte im neuen Bezugssystem der Landesvermessung 
ETRS89 angeboten. 
 
a) Geben Sie die langschriftliche Bezeichnung von  ETRS89 an ! 
 
 
 
 
b) Nennen Sie den Grund für die Einführung von ETRS89 ! 
 

 
 
 

c) Wie unterscheidet sich ETRS89 vom bisherigen Lagebezugssystem Netz 77/DHDN 
(Bezugsfläche, Lagerung) ? 
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Aufgabe 3 Maßstab 
 

8 
 

Der Maßstab wird in kartographischen Produkten in graphischer und nummerischer Form 
angegeben. 
 
a) Zeichnen Sie eine Maßstabsleiste für eine Naturstrecke von 1000 m im Maßstab  

1:12.500. Kennzeichnen Sie die Abstände 100, 250 und 1000 m. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Begründen Sie, warum der Maßstab in Karten meist in zweierlei Form angegeben wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Berechnen Sie die Naturfläche für ein Objekt, das in dieser Karte eine Flächengröße von 

2,4 cm² besitzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Name PA-Nr. 
 

Pkte. 

Herbst 2012 4 

Aufgabe 4 Neigungsberechnung 
 

7 
 

Im Rahmen eines Stadtentwicklungsplans soll die Höhe eines Kirchturms bestimmt werden. Mit 
Hilfe eines Tachymeters werden die folgenden Messwerte gemessen : 
 
Zenitdistanz (Fußpunkt der Kirchenturmspitze) = 103,40 gon 
Zenitdistanz (Spitze des Kirchturms)    =   67,30 gon 
Horizontalentfernung zur Kirchturmspitze  =   72,53 m 
 
 
a) Erstellen Sie eine aussagekräftige Skizze der oben beschriebenen Situation. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Berechnen Sie die Höhe h des Kirchturms : 
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Aufgabe 5  Grundbuch 
 

5 
 

Grundstücke werden eigentumsrechtlich im Grundbuch nachgewiesen.  
Beschreiben Sie den Aufbau des Grundbuchs ! 
 

  

1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

 
 

Aufgabe 6 Datenintegration 
 

6 
 

Sie wollen in ein GIS-Projekt eine analoge Karte integrieren. Beschreiben Sie die einzelnen 
Arbeitsschritte, die Sie hierzu vornehmen müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 7 Koordinatensystem 
 

6 
 

Skizzieren Sie die Lage eines Punktes im UTM-Koordinatensystem mit den folgenden 
 Angaben :  
 
a) Zone :   32 
b) Ostwert :   503465,00 
c) Nordwert : 5643254,00 
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Aufgabe 8 EDV 
 

5 
 

Sie sollen in Ihrem Ausbildungsbetrieb die Vermessungsergebnisse sichern  
(ca. 2,5 GB). Geben Sie an, auf welchem Speichermedium die Datensicherung erfolgen sollte. 
Begründen Sie kurz Ihre Auswahl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geben Sie 2 Faktoren an, die bei der Datensicherung zu beachten sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 9 Bildschirmarbeitsplatz 
 

8 
 

Sie arbeiten vor allem an einem Bildschirmarbeitsplatz im Innendienst. Nennen Sie  4 
Rahmenbedingungen, die Sie bei der Einrichtung eines Arbeitsplatzes aus gesundheitlicher 
Sicht beachten müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 10 Arbeitsplatz 
 

4 
 

Sie müssen eine Vermessung im öffentlichen Verkehrsraum durchführen. Nennen und 
begründen Sie 4 Arbeits- und Unfallschutzmaßnahmen, die Sie treffen müssen, bevor Sie am 
Vermessungsort mit der eigentlichen Geodatenerfassung beginnen. 
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Aufgabe 11 Organisation der Vermessungsverwaltung 
 

6 
 

Nennen Sie 3 Aufgaben, die die Katasterämter wahrzunehmen haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 12 Struktur der Ausbildung 
 

4 
 

Sie wollen einem Bekannten die Struktur der Ausbildung in den Berufen der 
Geoinformationstechnologie erklären. Erstellen Sie zu diesem Zweck eine Skizze, aus der der 
zeitliche Ablauf der Ausbildung in den beiden Berufen unter Beachtung der Fachrichtungen 
ersichtlich wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 13 Begriffserklärungen 
 

8 
 

Erläutern Sie die folgenden Begriffe : 
 
(Zur Erreichung der maximalen Punktzahl reicht entweder die Langform oder eine kurze 
Erläuterung des Begriffes) 
 
 
 
a) INSPIRE 
 
 
 
 
b) NHN 
 
 
 
 
c) GLONASS 
 
 
 
 
d) SQL 
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Aufgabe 14 Nordrichtung 
 

6 
 

Sie werden von einem Wanderer angesprochen und nach der genauen Nordrichtung gefragt. 
Als Auszubildende(r) in der Geoinformationstechnologie geben Sie nachfolgend eine präzise 
Antwort, nennen Sie die Ihnen bekannten Nordrichtungen und erläutern Sie, wieso diese 
Angaben nicht in jedem Fall konstant sind, ggf. durch eine Skizze ergänzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 15 Messverfahren 
 

9 
 

Nennen und unterscheiden Sie 3 Verfahren der Grundrissaufnahme hinsichtlich der 
Einsatzmöglichkeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 16 Bauleitpläne 4 
 

Die Bauleitplanung gliedert sich in zwei Planungsstufen. 
  

Nennen Sie die dazugehörigen Pläne ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Summe =  100 

 


